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Neuer Bezirksmeisiw: Hans Günfher Hesse . 
Das Turnibr um die Einzelmeisterschaft des Bezirks, ausgerichtet von der Benrather S d a d -  ' ' '~ 

gesellschcift 1924, ist beendet. In guter sportlicher Haltung' durchstanden 14 der 15 Teil- 

$:> er den fast vier Monate dauernden Kampf. Mehrmals wechselte die Tabellenführung 
erst in der Schlußrunde fiel die Entscheidun . Der Endsieg wan diesmal weit mehr , 

umkämpft als in den Jahren zuvor, denn nach der 83. Runde konnten sich noch vier Spieler 4 g 

eine Chance auf den Titel ausrechnen. Der Titel ,Bezirksm&ister 1964"'fiel dn Hesse, der 
mit acht Gewinn- und sechs Remispartien ungeschlagen verdient den* Turniersleg er- 
kämpfte. Etwas unerwartet belegte Gil, der ebenfalls keine Niederlage erlitt, den dritten 
Platz. Mehr Punkte hatte man jedoch Drews, dem Teilsieger der Niederrheinmeisterschaft 
zugetraut. ,,RemiskönigN wurde Schaarschmidt. Er verlof nur gegen Filbwg und brachte es 
neunmal zur Punktteilung. Der Turnierendstand: 

Hesse (Benrath) 11 :3 Punkte von Holst (Bnerath) 7% Punkte 
Engert (DSG 25) 10% Punkte llrews (DSG 25) 7y2 Punkte 
Gil (Lintorf) 10 Stheidt (Benraih) , 7 Punkte 

Filberg (Benrath) 5 Punkte 
Gstettenbauer (DSG) , 10 Punkt@ Grabowski (Deren&rf) 4% Punkte 
Schadrschmidt (Lintorfj 8% Punkte Schiffer (Benrath 1 3% Punkte 
Ho'ckenbrink {Derendorf) 8 Punkte Kalweit (Ber.-Ge ührt) 2% Punkte 
Senger (Derendorf) 8 Punkte Born (Benrath) 1% Punkte , ' 

Hochbetrieb bei Berührt-Geführt , 'i 

5%, Baumann 5, BieOner 4, 

I Rochade gewinnt in Berlin 
Ein in Berlin ausgetragener Freundschaftskampf sah die Sgm. Rochad.0 mit 9%:51/2 gegen ' 
den SK ,Schwarz-Weiß" Neukoln erfolgreich. Heil, Lundquist, Schichtel (DSG 25), Heslen- 
feld, Wormsfall,. Puschkeit und Meffert gewannen. Remis spielten Mertins, fetzlaff, Röhl, 
Zabel, Nowottnick, während Stolpe, Baues und Kronshage verloren. - - Auch das Schnell- 
turnier, in dem acht Berliner gegen a+t Düsseldorfer spielten, wurde klar mit %:26 Punk- 
.ten von den Rochadevertretern gewonnen. Hierbei erzielte Schichtel, der als Gast für 
Rochade spielte, mit 71/2:1/2 die meisten Pluspunkte. Meister Heil holte 6:O Punkte. 

Ein neuer Bezirksleiter wird gesucht. 
Der Spielleiter des Bezirks, Henry Wieker, hat mit Ablauf des Monats Mai 19M sein Amt 
niedergelegt. Der Grund seines Rücktritts:\Krankheit. 
Der Vorstand bittet alle für den Spielleiter bestimmte Post ab sofort an den Vorsitzenden 
Karl-Ludwig van den Bergh, 4 Düssddorf, LindenttraBr 267, zu senden. 
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In dar 1. ~ e r ~ r k l o s $ o  brachte der lerne 5';iplt nodi keine end Gltige h6rung zur'Auf- % 

und Abstiegdroge, da der Kampf Eller I gegenTechade III beim Sande von ie 3% Punk- , 
ten abgebrochen wurde. Der Aurgqng der Hdngepariis Müller ge en FarilhoPlcrr is t  mmi t  
von entscheidender Bedputvng. Dis Abdidtzune eraab h i n n  fbr aller. 
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Das Pfingst-Blitrfurnier des Deremdadw Mu$luewins endete BwaJ zehn Teilnehmern im 
toten Rannen, denn mit ie 7 t z  Punkten belegten Hockenbrink und N id r i g  smeinsam deh , 
ersten Platz. Hsidarich mit Hellaf~rfh und Bl iddi&u~r mit je i d r  ~ u n f h n  blptcn. 
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kn ie rs i  er im PokalwattBwerb der. HmrdW Sohachim rde Rachen. In dem mit 
neun ~ p i g e r n  besetnwi Turnier (9 Runden n a h  Shmir~ bgkten Ander, Weber, , 
Ross, Kiel und . Eich . die nla&hst?n Plßtza. 
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Einen dbnew, EIfof errang -beim Wq&Btlult Ellw dw 'wnw Mahr, Er 
Klubhrrnin mit 11;0 811) h k h n  wr H o k o m  mit und Hohl- mil 1 K t W t : :  

der B*Klaosg shh k0 14 fsilmtbe.rn N f ! d q  wx &V& 
n 

Rochade IV saerta sich durch einem 55r3Sirirg Bb~r 
2. lerirksklasge. FDr Ro&ade m a n n e n  Erveni, Sch 
DSG w r e n  Penw und Borkmonn sig(grrri&. Unmtrdri 
bracht, u d  StoIjx Ehria. .,.. 9 

In dem nodi X.0.-Systom a u w t r q s n m  QoJra&urnEer al- &&kkbr m n a  Hinz 
er Siw. Im Ent&taidwpssi~rd s&lw Hin$ dan H pialeir Gerhards. An ,$?m 

urniw nahmen 16 Spiekr taiL . 
n 

it zehn Punkten aus elf PePtien awann SI$MeorMhmidi Rink4  u xhlwan ein Blik- 
turnier, das d n  ~afinper,~cha&kl& ani PRnggfFntag ousrihtefr SM1.r. Kllckner 
und R&e beYagtcm die naeftstcn P11taa. 

K ' !;I - .  Aus AnlaO ihrer Wiohrigen Bwhhsm'f~lhm die SbiachJlbtc~Elung von TuS C3emetheii-n sine 
Simuttamrax~EIung mit Mciirtsr Lahnmnn durda, An 19 b e ~ e r n  spieload, k&tiglte Loh- 
menn fast vier Sivndec Spialxait Er g m n n  '1.5 Partien, spiierlta ggs63n GiIwn, tbpp und 
Mrzbert Wwbm ramis, und W ~ W  nur WWs&e. 
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An der 3. Angerlan$AiCsirt~Ktioff, $Te d ~ r  SK Rotinwn auriri&f&, nehmen teil: 
Grl und CehaarosYlmidt aus Liartorf; NscsF wn$ Saymorski vom $V Mssl; und M 

% anstaker die Spieler Wedranbdnlt WeiB und MafRietaen. 

J :  \ , 8 
Kltrbrneister van TuS k h h e r i m ,  Abt. -4, W ~ C I  nah Stiehkamarf 

Y. Dr. Peterrnonn mit I1$4:'/s besiwtc. Den dritten Platz bslwte ki mhn T 
zyk - In der B-Kles~a srkdmpttan sich koiris und Bokrft den A ~ f ~ i i g  zo 
Dos Fokalfur~ier, M Teilnehmer, sah Gilgen war den Punktgfelehen Ka 
berg als Sieger. L , 

U 
In 9. ~(adidqh~.hrm~ar jn lngolttadt qurrliforiefiw rih er die n@&h Deuhchs ~ e i & ~ -  . 
sdiaft: Weise (CeCIw) mit 9, Ho& 
macher (Kassel) und HUbm ifKo.lnj 
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DII *5pwe ClSIi Fmtrco 
il 24. ! 1 , Ber.-GdQhrt It  - gemrn MI J '  rl 

l! -4 t4 ' - Wah tl r Sfa. Chrteshe;im 11 
T H & %  Eller III - Werbilk SI 
25 .r2 P o s t m  - TvS O~rmth&m' 
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Lin&$rP;41- C;Soirua ":; L h i p w  l l  - TuS tikwerh 3 23 
~chev$e 7*frn. 11 - T@krnh@P 
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Nt. I: Auf Mlt klgk I.L:gT, 
So etwas Emnn mon b9j dem 
Mr. 2: Hier wtzk Wer43 Mit 2.0:h49, L:M ~ ~ ~ 7 4 ,  Kht) 4.M mact. A13wdinao war Sd,vrn ; 
aud, bei a d w n  Zügen a h  1,.  . . b3 ~ I c m n .  
NI. 3i Dis pdlemlnaFte' Remitabyvi is&ett 1.. . . lh5-4- 2.h1,  F:98.315:f$e Tb16 . ,. 

: 4,Khl, Fet3: 5.KhZ ThF+ &ic:ht U& IZ ist p~nE , 
W* iESe Mii iga~ Lltmg*nF 

Pu winm ~tsisl&son~stumier hatte &W Skhoehklub brührt-G~@hrt 1414 mei g ~ i i O  
' 

nicht Seihte SFüdre awqewtihlt. Die, Sehdcrufgabsr hat nieht irrnpnst einen Sperialpreit 
, &r gr&%tr M w i e r i  kdt  prhaltan. Salbt au~ezeichnarts L6etw sind an. ihr eheitert, Er . 

&eint, &B das ve%l~%nde Dsm«l&fu im 2 Zu s d.n.Jhl0ssel Mr die bsun .in ri& 
birpt. Hier diakiditipitan M*bgie!ai 1.Lcl. $11, ~ f 4 % . ~ : & + ,  Y& 3.T.I. matt. & 1.. . . 
Lb2 2.Lc1, L:d 3Sp( mag. Oder 1.. . . Tfl ~.$& un: De lutlidim Varianten sind nun Isidit + 


